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1. Einleitung

Von den verschiedenen Helminthen der hei-
mischen Musteliden fi nden sich in deren Na-
sen- und Stirnhöhlen die erwachsenen Indivi-
duen zweier Gattungen. Bei diesen Parasiten 
handelt es sich um den Trematoden Troglotre-
ma acutum (LEUCKART, 1842) und die Arten 
der Nematoden aus der Gattung Skrjabingylus 
(PETROV 1927) (HANSSON 1968, 1970; COLYN & 
VAN ROMPAEY 1989; LENKESTER 1983; KOUBEK et 
al. 2004a, 2004b; KIERDORF et al. 2006). 
Als Hauptwirt von T. acutum wird von verschie-
denen Autoren der Europäische Iltis (Muste-
la putorius) (Abb. 1) angesehen (HALTENORTH 
1938; SKRJABIN 1958; COLYN & VAN ROMPAEY 
1989; KOUBEK et al. 2004a; HEDDERGOTT 2009). 
Einen Befall durch diese Trematoden stell-
te man auch bei anderen Musteliden wie dem 
Baum- (Martes martes) und Steinmarder (M. 
foina), Dachs (Meles meles), Fischotter (Lutra 
lutra) sowie dem Rotfuchs (Vulpes vulpes) fest. 
KOUBEK et al. (2004b) betrachten diese Arten 
jedoch als Zufallswirte. Auf der Grundlage 

Abb. 1   Porträt eines Europäischen Iltis (Mustela 
putorius). Zur Ermittlung des Befalls durch den Tre-
matoden Troglotrema acutum und den Nematoden 
Skrjabingylus nasicola wurden in Osthessen und der 
angrenzenden Rhön in Bayern, Hessen und Thüringen 
211 Individuen untersucht. (Foto: M. HEDDERGOTT) 
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von Schädeluntersuchungen gibt HALTENORTH 
(1938) noch die Arten Mauswiesel (Mustela 
nivalis) und Hermelin (M. ermina) als Wirte an. 
HANSSON (1968) konnte diese Befunde für diese 
beiden Wirtsarten nicht bestätigen. Von HAL-
TENORTH (1938) werden weiterhin für T. acutum 
noch mehrere Arten von Schleichkatzen (Viver-
ridae) und die Ringelrobbe (Phoca hispida) 
als Endwirte angegeben. Nach KIERDORF et al. 
(2006) scheint der letztgenannte Wirt auf Grund 
des Lebenszyklus von T. acutum als höchst un-
wahrscheinlich. In der Liste der Parasiten der 
Arten von den europäischen Pinnipedia (RAGA 
1992) wird T. acutum nicht aufgeführt. 
Das Auftreten der Arten von Skrjabingylus spp. 
ist abhängig von den Wirtsarten. Die Hauptwir-
te für S. nasicola stellen die Arten der Gattung 
Mustela dar (LENKESTER 1983; KOUBEK et al. 
2004a; HEDDERGOTT 2009). 
In der Literatur werden zahlreiche Nachweise 
von einem Befall von S. nasicola beim Europä-
ischen Iltis (Mustea putorius) (vgl. OLT 1929; 
LEWIS 1967; HANSSON 1968; LENKESTER 1983; 
SHIMALOV & SHIMALOV 2002; KOUBEK et al. 
2004a; KIERDORT et al. 2006; HEDDERGOTT 2009) 
mitgeteilt. Die zweite in Deutschland vorkom-
mende Nematodenart der Gattung Skrjabin-
gylus ist S. petrowi (der Vorzugswirt ist die 
Gattung Martes) und hier liegt bislang nur ein 
Nachweis von der Wirtsart M. martes vor (HED-
DERGOTT 2009). 
Als erster Zwischenwirt gelten für den Trema-
toden T. acutum die Vorderkiemenschnecken 
der Gattung Bythinella und als zweiter Zwi-
schenwirt die Arten der Ordnung der Frosch-
lurche (VOGEL & VOELKER 1978). Eine Infek-
tion erfolgt, wenn M. putorius Frösche oder 
Kröten als Nahrung nutzen, die Metazerkarien 
enthalten und diese sind für den Endwirt infek-
tiös. Als Zwischenwirte für S. nasicola gelten 
Landweichtiere (Gastropoda). Diese fi nden sich 
jedoch in der Nahrung des M. putorius und an-
derer Musteliden selten (ANSORGE 1989; WEBER, 
1987; WOLSANG 1993). Einige Autoren vermu-
ten, dass weiterhin noch Kleinsäuger (Soricidae 
und Rodentia) als paratenische Wirte fungieren 
(HANSSON 1967; VAN SOEST et al. 1972; KING 
1977; WEBER & MERMOD 1985). 
In der vorliegenden Arbeit sollen die Ergeb-
nisse der Untersuchungen zu Vorkommen und 
Befallshäufi gkeit von T. acutum und S. nasicola 

am Europäischen Iltis (Mustela putorius) aus 
einem Gebiet in Zentraldeutschland vorgestellt 
und mit Literaturangaben verglichen und disku-
tiert werden. 

2. Material und Methode

Zur Untersuchung gelangten in den Jahren von 
1970 bis 2008 211 (143 Rüden und 68 Fähen) 
M. putorius aus Osthessen (Landkreise Ful-
da, Vogelsbergkreis und Main-Kinzig-Kreis), 
Nordbayern (Landkreis Rhön-Grabfeld) und 
Südthüringen (Wartburgkreis und Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen). Im Zuge der Präpa-
ration erfolgte die Erfassung von Troglotrema 
acutum und Skrjabingylus spp. nach der Metho-
de von MÜLLER & HEDDERGOTT (2009). 
Der Nachweis eines Troglotrema-Befalls ist 
nach dem Abbalgen einfach, da die durch die-
sen Parasiten verursachten Knochenläsionen 
an den Schädeln nicht zu übersehen sind. Bei 
einem festgestellten Troglotrema-Befall wurde 
das die Läsionen umgebene Bindegewebe mit-
tels einer spitzen Pinzette bzw. einer Präpara-
tionsnadel entfernt. Anschließend wurden die 
Parasiten mittels einer passenden Kanüle und 
Spritze in mehreren Arbeitsgängen ausgespült. 
Das Aussortieren der Troglotrema acutum aus 
dem herausgespülten Gewebeteilen erfolgte mit 
einem Binokular (5 bis 10fache Vergrößerung). 
Erfasst werden weiterhin nach der Präparation 
die Anzahl der Knochenläsionen. Alle Schädel 
von M. putorius wurden nach dem Entfl eischen 
und dem Entbluten im Kaltwasserbad sowie 
dem Entfernen des Gehirns und der Augäpfel 
gründlich auf das Vorhandensein von Skrjabin-
gylus spp. untersucht. Hierbei wurde der Hirn-
raum durch das Hinterhauptsloch gegen eine 
Lichtquelle betrachtet. Im Fall einer Einzelin-
fektion mit Skrjabingylus spp., die sich durch 
dunkle Partien im Bereich des Processus supra-
orbitalis zeigen, wurde eine 2 mm Bohrung im 
seitlichen Bereich des entsprechenden Proces-
sus postorbitalis (vgl. Abb. 2) angefertigt und 
das darunter liegende Gewebe mittels Wasser 
oder physiologischer Kochsalzlösung unter Ver-
wendung einer Spritze ausgespült. Alle gesam-
melten Troglotrema acutum und Skrjabingylus 
spp. wurden bis zur Bestimmung in 70 %igem 
Alkohol aufbewahrt. 
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Die Bestimmung der Skrjabingylus spp. er-
folgte neben anderen Merkmalen vornehmlich 
anhand der Länge des Spiculus (VAN SOEST et 
al. 1972; LENKESTER 1983; KOUBEK et al. 2004; 
CARRENO et al. 2005; HEDDERGOTT 2009). Hier-
für wurden von jeder Probe ein Muster in ein 
Berlese’s Medium (PRITCHARD & KRUSE 1982) 
eingebettet und unter einem Durchlichtmikros-
kop (Nicon E600) untersucht. Die Vermessung 
der Skrjabingylus spp. erfolgte mittels eines 
digitalen Analyse-Systems (Micro Image 4 for 
Windows) (vgl. HEDDERGOTT 2009). 

3. Ergebnisse

3.1. Befall mit Troglotrema acutum 
(LEUCKART, 1842)

Bei 39 (18,5 %) der untersuchten M. putorius 
fand sich ein Befall mit dem Parasiten T. acu-
tum (Tab. 1–3; Abb. 3). Geschlechterbezogen 

lag bei den infi zierten M. putorius die Befalls-
häufi gkeit bei den Rüden bei 71,8 % (n = 28) 
bei den Fähen mit 28,2 % (n = 11). 
Die Befallsstärke mit T. acutum schwankt zwi-
schen 2 und 143 ( x̄ = 36,9). Die höchsten Be-
fallsstärken (> 100 T. acutum) erreichten eine 
Fähe (CFM 151) mit 143 und zwei Rüden 
(CFM 149 bzw. CMH M.p. 033/1995) mit 139 
bzw. 102 T. acutum (Tab. 1 und 3). 
Bei 36 (87,8 %) der mit T. acutum infi zierten 
M. putorius fanden sich Knochenläsionen an 
den Schädeln. Die Anzahl der Knochenläsi-
onen reichen von 1 bis 29. In 52,8 % (n = 19) 
der Fälle fanden sich zwischen 1 und 9 und bei 
30,5 % (n = 11) der Fälle zwischen 10 und 20 
Läsionen. M. putorius mit > als 20 Knochen-
läsionen fanden sich bei 16,7 % (n = 6) der in-
fi zierten Individuen (Abb. 4). In 9,8 % (n = 4)
der Fälle fanden sich trotz eines Befalls mit 
T. acutum keine Knochenläsionen an den be-
treffenden Schädeln. Von besonderem Interesse 
ist hierbei der Schädel einer Fähe (CFM 200) 
mit einer Befallsstärke von mindestens 14 T. 
acutum. In 5 Fällen (12,2 %) fanden sich Kno-
chenläsionen ohne einen Befall mit T. acutum. 
Ein Zusammenhang zwischen der Anzahl der 
Perforationen an den Schädeln und der Anzahl 
der gefundenen T. acutum konnte nicht festge-
stellt werden. 
Die Knochenläsionen wiesen meist eine runde 
bzw. ovale Form auf. Größenordnungsmäßig 
(n = 71 Läsionen) wiesen die ovalen Läsionen 
eine Länge von 0,3 bis 3,9 cm (x ¯ = 1,9) und 
eine Breite von 0,1 bis 1,8 cm ( x̄ = 0,8) auf. Der 
Durchmesser der runden Läsionen lagen bei 0,2 
bis 1,1 cm ( x̄ = 0,6). Ein Großteil der Läsionen 
wies glatte Ränder auf. In einigen Fällen fanden 
sich auch rauhe und unebene Perforationen. In 
Einzelfällen fanden sich auch unregelmäßig ge-
formte Gruben. 
Knochenläsionen, die sich bei Individuen fan-
den, die einen Befall nur mit T. acutum aufwie-
sen, wurden bei einem Großteil der M. putorius 
sowohl im Nasenbereich als auch im Stirnbe-
reich festgestellt (vgl. Abb. 5). 
Auftreibungen des Schädels fanden sich bei 12 
(29,3 %) der infi zierten M. putorius. Ein M. pu-
torius-Rüde (CFM 149) hatte eine starke Auf-
treibung im gesamten Nasen- und Stirnbereich 
(Abb. 6). Alle übrigen Individuen wiesen deut-
lich geringere Schädelauftreibungen auf. 

Abb. 2   Mazerierter Schädel eines Baummarders 
(Martes martes). Der Pfeil zeigt die am vorpräpar-
tierten Schädel angefertigte 2 mm Bohrung, die am 
rechten Processus postorbitalis für die zum Ausspülen 
des darunter liegenden Gewebes mit Wasser durch 
eine Spritze genutzt wurde (nach der Methode von 
MÜLLER & HEDDERGOTT 2009a). Bei diesen M. martes 
gelang der Erstnachweis von Skrjabingylus petrowi für 
Deutschland. (Foto: H. HEDDERGOTT)
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Von allen mit T. acutum infi zierten M. putorius 
liegt die geographische Höhenlage der Fund-
orte vor. Die infi zierten Individuen verteilen 
sich auf die Höhenlagen von 301 bis 850 m. ü. 
NN (vgl. Abb. 7). 80,5 % (n = 33) aller Nach-
weise entfallen auf die Höhenlagen 401 bis 

Abb. 3   Verteilung der Nachweise des Trematoden Troglotrema acutum und des Nematoden Skrjabingylus nasi-
cola beim Europäischen Iltis (Mustela putorius) im Osthessen und der angrenzenden Rhön in Bayern, Hessen und 
Thüringen

850 m ü. NN, hiervon entfallen 69,7 % (n = 23) 
auf die Höhenlagen zwischen 451 und 650 m 
ü. NN. Nachweise aus Höhenlagen unter 350 m 
ü. NN (n = 7; 17,1 %) betreffen Nachweise aus 
den Jahren bis 1996. Nachweise aus späteren 
Jahren gelangen nicht. 
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Abb. 5   Knochenläsionen an drei Schädeln des Europäischen Iltis (Mustela putorius) aus der hessischen Rhön. Bei 
allen drei Schädeln fand sich im Zuge der Präparation lediglich ein Befall mit Troglotrema acutum. A = Befall mit 
139 T. acutum (CFM 149) mit starker Schädelauftreibung; B = Befall mit 44 T. acutum (CFM 34) ohne Schädel-
auftreibung; C = Befall mit 11 T. acutum (CFM 148) mit schwacher Schädelauftreibung (vgl. Tab. 1). Alle Schädel 
weisen Läsionen im Nasal- sowie im Orbitalbereich auf. (Foto: M. HEDDERGOTT)

Abb. 4   Diagramm mit Anzahl der ermittelten Läsionen an Schädeln des Europäischen Iltis (Mustela putorius) 
durch einen Befall mit Troglotrema acutum oder/und Skrjabingylus nasicola aus Osthessen und der angrenzenden 
Rhön (Bayern, Hessen und Thüringen)
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3.2. Befall mit Skrjabingylus nasicola 
(LEUCKART, 1842)

Der Parasit S. nasicola fand sich bei 38 der un-
tersuchten M. putorius, was einer Befallshäufi g-
keit von 18,0 % entspricht (Abb. 2; Tab. 1–3). 
Von den infi zierten Individuen waren 68,4 % 
(n = 26) Rüden zu und 31,6 % (n = 12) Fähen.
Bei den hier für die Sektion vorgelegenen 
M. putorius fanden sich die Nematoden im 
Stirn- und Orbitabereich und hier meist ein- 
bzw. beidseitig um den Processus supraorbi-
talis. 
Ein Teil (n = 30; 18 ♂♂ und 12 ♀♀) der S. nasi-
cola von M. putorius wurde vermessen (Mess-
daten in Tabelle 4). 
Bei M. putorius lag die Befallsstärke mit S. na-
sicola zwischen 1 bis 49 ( x̄ = 11,7). Befallsstär-
ken > 40 S. nasicola fanden sich nur bei einer 
Fähe (CFM 214) (Tab. 1). Eine Befallsstärke 
von < 10 fanden sich bei 42,1 % (n = 16) und 

Abb. 6   Schädel (CFM 149) eine Europäischen Iltis 
(Mustela putorius) mit einem starken Troglotrema acu-
tum-Befall. A Dorsalansicht. B Lateralansicht. (Fotos: 
M. HEDDERGOTT)

zwischen 10 und 30 fanden sich bei 55,3 % 
(n = 21) der untersuchten M. putorius. 
Interessant ist der Fund von Knochenläsionen 
bei fünf (13,2 %) der nur mit S. nasicola infi -
zierten M. putorius. Bei diesen Wirtstieren wie-
sen die Knochenläsionen ebenfalls wie bei nur 
durch T. acutum infi zierten M. putorius runde 
bzw. ovale Formen im Nasalbereich auf. 
Ebenfalls wie bei T. acutum lagen von allen 
mit S. nasicola infi zierten M. putorius die ge-
ographischen Höhenlagen vor. Die mit diesen 
Nematoden infi zierten M. putorius fanden sich 
in den Höhenlagen von 201 bis 850 m ü. NN 
(vgl. Abb. 7). Ein geringfügig höherer Befall 
fand sich in den Höhenlagen zwischen 451 und 
650 m ü. NN (57,9 %). Infi zierte M. putorius 
aus Höhenlagen unter 300 m ü. NN wiesen nur 
einen Befall mit S. nasicola auf. 
Der Tabelle 4 sind neben den bekannten Lite-
raturangaben auch ausgewählte Messdaten der 
von uns untersuchten S. nasicola zu entneh-
men. 

3.3. Doppelbefall mit Troglotrema acutum 
und Skrjabingylus nasicola 

Einen Doppelbefall mit beiden Trematoden und 
Nematoden fanden sich bei 50,0 % (n = 26) al-
ler infi zierten M. putorius. Hingegen fand sich 
ein Befall von je nur einer dieser Arten bei T. 
acutum bzw. S. nasicola nur bei 26,9 % (n = 14) 
bzw. 23,1 % (n=12) der infi zierten Individu-
en aus dem Untersuchungsgebiet (Tab. 1– 3); 
Abb. 3). 
Von besonderem Interesse sind drei M. putori-
us (5,8 %) bei denen im Zuge der Präparation 
ein Doppelbefall mit T. acutum und S. nasicola 
festgestellt werden konnten. Jedoch fanden sich 
keine Knochenläsionen an den entsprechenden 
Schädeln (CFM 70, CFM 71 und CFM 213) 
(vgl. Tab. 1–2). Bei keinem infi zierten M. puto-
rius mit Doppelbefall fanden sich abweichende 
knöcherne Läsionen gegenüber den Knochenlä-
sionen bei einem Einzelbefall mit T. acutum.
Ein Doppelbefall fand sich bei 78,5 % aller mit 
diesen Trematoden und Nematoden infi zierten 
M. putorius in den Höhenlagen zwischen 
301 und 650 m ü. NN. Der höchstgelegene 
Doppelbefall beider Parasiten fand sich bei 
einem Rüden aus Holzberghof bei 760 m ü. NN 
(CFM 161). 



Befall des Europäischen Iltis Mustela putorius (Mustelidae) mit Troglotrema acutum ... 377

Tabelle 4   Ausgewählte morphologische Messwerte von Skrjabingylus nasicola nach Literaturangaben und nach 
eigenen Befunden aus dem Untersuchungsgebiet Osthessens und der angrenzenden Rhön (Bayern, Hessen und 
Thüringen) vom Europäischen Iltis (Mustela putorius)

Geschlecht Messwerte
Literaturangaben

eigene Befunde
(n = 30)LANKESTER 1983 KONTRIMAVICHUS

et al. 1985

Männchen
(male)

Körperlänge (mm) 6-15 7,12-10,23 7,38-14,86
Körperbreite (mm) - - 0,46-0,59
Länge des Esophagus (μm) 750-765 528-616 589-761
Länge des Spiculus (μm) 180-232 226-236 206-229
Länge des Gubernaculum 
(μm) 39-62 49-52 42-56

Weibchen
(female)

Körperlänge (mm) 10-32 18,48-22,47 12,49-31,52
Körperbreite (mm) - - 0,68-0,96
Länge des Esophagus (μm) 780-820 776-826 794-816

Abb. 7   Diagramm zur Höhenverteilung der Nachweise von Troglotrema acutum und Skrjabingylus nasicola aus 
Osthessen und der angrenzenden Rhön in Bayern, Hessen und Thüringen
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Die Verteilung von Einzelbefall mit den Trema-
toden T. acutum bzw. Nematoden S. nasicola 
sowie von Doppelbefall sind in der Abbildung 8 
gegenübergestellt. 

3.4. Vitalität der infi zierten Mustela 
putorius 

Alle mit T. acutum und/oder S. nasicola infi -
zierten M. putorius waren normal bis gut er-
nährt (vgl. Tab. 1–3). Die Körpergewichte der 
infi zierten M. putorius schwanken bei den Rü-
den zwischen 761 und 1810 Gramm ( x̄=1209) 
sowie bei den Fähen zwischen 683 und 1078 
Gramm ( x̄ = 862). Es konnte bei keinem der 
infi zierten Individuen eine körperliche Beein-
trächtigung durch die Trematoden oder Nema-
toden festgestellt werden. 

Abb. 8   Diagramm mit ermitteltem Einzel- und Dop-
pelbefall durch Troglotrema acutum und Skrjabingylus 
nasicola beim Europäischen Iltis (Mustela putorius) 
aus Osthessen und der angrenzenden Rhön (Bayern, 
Hessen und Thüringen)

4. Diskussion

Ursprünglich wurde der Trematode T. acutum 
von LEUCKART (1842) als Distoma acutum aus 
Deutschland von der Wirtsart M. putorius be-
schrieben. ODHNER (1914) richtete aufgrund 
von neuerem Sammelmaterial von M. putorius 
von MONIEZ (1890) die neue Gattung Troglotre-
ma ein. Neben der neuen Beschreibung durch 
ODHNER (1914) und der Beschreibung sowie 
der Zeichnung eines erwachsenen Individuums 
dieses Trematoden durch BAER (1931) gibt es 
bis heute keine ausführlicheren Mitteilungen 
zur Morphologie dieser Art. Die aus dem Un-
tersuchungsgebiet erbrachten Nachweise von 
T. acutum reihen sich in die von den Autoren 
SKRJABIN (1949), KONTRIMAVICHUS (1969) und 
VAN SOEST et al. (1972) angenommene Verbrei-
tungsgebiet dieses Trematoden in Mitteleuropa 
ein. Diese Annahme bestätigen die bisherigen 
Literaturangaben von T. acutum aus Deutsch-
land (LEUCKART 1982; POHL 1912; FÖRSTER 
1941; OLT 1929; STROH 1929; SPREHN 1955;
DIALER 1938; LEHMENSICK 1942; VOGEL & VOEL-
KER 1978; KIERDORF et al. 2006), Österreich 
(SCHUMACHER 1929), Schweiz (BAER 1931, 
1932; WEGELIN 1930), Frankreich (MONIEZ 
1938; ARTOIS et al. 1982), Italien (MARCON-
CINI & TASSELLI 1964), Tschechische Republik 
(ULLRICH 1930; STANĚK 1961, 1963; VOJTOKOVÁ 
& KŘIVANEC 1970; AŠMERA 1985, 1986; HANÁK 
& BENEŠ 2001; FALTÝNKOVÁ et al. 2001; KOU-
BEK et al. 2006), Slowakei (MITUCH 1972; RAJS-
KÝ & PORUBČANSKÝ 1989) und Polen (GRABDA-
KAZUBSKA 1977). 
Der Gattung Skrjabingylus umfasst derzeit 6 Ar-
ten: S. chitwodoorum HILL, 1939; S. lutrae LEN-
KESTER & CRICHTON 1972; S. nasicola (LEUCK-
ART, 1842); S. petrowi BAGEANOV & PETROV 
1941; S. ryjikovi KONTRIMAVICHUS, 1961 und S. 
santaceciliae CARRENO et al. 2005. Von KOUBEK 
et al. (2004) wurde noch S. magnus WEBSTER, 
1965 als Art aufgeführt, die jedoch schon von 
LENKESTER (1983) als Synonym von S. chitwo-
doorum betrachtet wurde. Drei der sechs be-
kannten Arten sind Parasiten von Raubsäugern 
der Paläarktis und unterscheiden sich neben 
anderen Merkmalen deutlich in der Länge des 
Spiculus. So werden in der Literatur folgende 
Angaben zur Länge des Spiculus mitgeteilt: 
S. nasicola (150 –324 μm), S. petrowi (410–
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605 μm) und S. ryjikovi (1.296 mm) (PETROV 
1941; KONTRIMAVICHUS 1961, 1969; VAN SOEST 
et al. 1972; LANKESTER 1983; KONTRIMAVICHUS 
et al. 1985; GÉRARD & BARRAT 1986; KOUBEK 
et al. 2004b; HEDDERGOTT 2009). Aus Deutsch-
land sind derzeit die Arten S. nasicola und 
S. petrowi bekannt (OLT 1929; HALTENORTH 
1938; KIERDORF et al. 2006; HEDDERGOTT 2009). 
Die hier aus Osthessen und der angrenzenden 
Rhön untersuchten S. nasicola stimmen wei-
testgehend in ihren Messdaten mit denen aus 
der Neubeschreibung von LANKESTER (1983) 
sowie Literaturangaben von KONTRIMAVICHUS et 
al. (1985) überein (vgl. Tab. 4). 
Nach der Meinung einiger Autoren gibt es Un-
terschiede bei den Örtlichkeiten und der Form 
der Läsionen an den Schädeln, verursacht durch 
einen Befall mit T. acutum oder S. nasicola 
(BAER 1931; HALTENORTH 1938). Die von uns 
vorgefundenen Läsionen wiesen keine artspe-
zifi schen Eigenschaften auf. Ein sicheres Indiz 
für einen Befall mit den Trematoden T. acu-
tum erwiesen sich Schädelauftreibungen (vgl. 
Abb. 5A) die meist schon am toten M. putori-
us festgestellt werden konnten (vgl. MÜLLER & 
HEDDERGOTT 2009; Abb. 1a-b). Derartige Auf-
treibungen des Schädels scheinen ursächlich 
nur bei einem Befall mit T. acutum aufzutreten 
und somit ein sicheres Indiz für eine Infektion 
mit diesen Trematoden zu sein.
Die in dieser Studie ausgewerteten und durch T. 
acutum verursachten Knochenläsionen an den 
Schädeln der M. putorius entsprechen in den 
meisten Fällen den Befunden anderer Autoren 
(OLT 1929; LEHMENSICK 1942; SKRJABIN 1958; 
VOGEL & VOELKER 1978; KOUBEK et al. 2004; 
KIERDORF et al. 2006). Aus der Literatur gehen 
keine Hinweise hervor, die eine Infektion mit 
T. acutum ohne Knochenläsionen beschreiben 
wie wir diese bei einzelnen M. putorius fan-
den. Bekannt sind knöcherne Schädelläsionen 
verursacht durch einen Befall von S. nasicola 
bei den Arten M. ermina und M. nivalis, die 
vermutlich auf die Dünnwandigkeit der Nasal- 
und Orbitalregion des Schädels zurückzuführen 
sind (HANSSON 1968, 1970; PRIGIONI & BORIA 
1995). HANSSON (1968) beschrieb jedoch auch 
eine kleine Perforation bei einem M. martes 
aus Schweden, der einen Befall mit S. petro-
wi aufwies. ADDISON et al. (1988) beschreiben 
Läsionen durch einen Skrjabingylus-Befall an 

den Schädeln von Mardern und Ottern aus Nor-
damerika. In all den Fällen aus Schweden und 
Amerika handelt es sich um Carnivoren, die 
eine dickere knöcherne Struktur im Nasal- und 
Orbitalregion als bei M. ermina und M. niva-
lis aufweisen. Zu diesen Befunden passen auch 
diejenigen aus unserer Untersuchung, bei denen 
sich nur ein Befall mit S. nasicola fand und Per-
forationen im Nasalbereich aufwiesen. 
Die von uns festgestellte Anzahl an Knochen-
läsionen lässt nicht unbedingt auf die Anzahl 
der gefundenen Helminthen schließen. So fan-
den sich 17 T. acutum in einem Loch oder 49 
Trematoden in 4 Löchern. Die Literaturangaben 
reichen bis zu 171 bei OLT (1929) und 126 bei 
BÄER (1931) T. acutum pro M. putorius. Wir 
fanden in der Rhön einen M. putorius mit 143 
Trematoden. 
Zu beachten ist unseres Erachtens nach jedoch, 
dass mit Ausnahme einiger weniger Untersu-
chungen an einzelnen Individuen, ein Großteil 
der Studien aus der Literatur an Schädelsamm-
lungen durchgeführt wurden und die einzelnen 
Trematoden und Nematoden nicht sicher nach-
gewiesen werden konnten. Bei dem von uns 
bearbeiteten Material fanden sich bei 50 % der 
infi zierten M. putorius Doppelbefälle beiden 
Helminthenarten. Über derartige Funde fi n-
den sich in der Literatur nur Angaben bei OLT 
(1929) und KIERDORF et al. (2006). 
Im hier untersuchten Gebiet des Vogelsbergs 
und der Rhön ist der erste Zwischenwirt für T. 
acutum höchstwahrscheinlich die Rhönquell-
schnecke (Bythinella compressa). Diese Art 
wurde neben anderen Arten der Gattung By-
thinella auch schon durch ARTOIS et al. (1982) 
als möglicher Zwischenwirt aufgeführt. Das 
Vorkommen der B. compressa ist im Untersu-
chungsgebiet auf die sauberen Quellbereiche an 
den Oberläufen der Bäche beschränkt. Dieses 
deckt sich weitestgehend auch mit den Fund-
daten der mit T. acutum infi zierten M. putori-
us (über 400 m ü. NN). Funde aus Höhenlagen 
unter 400 m ü. NN in der Vorderrhön fehlen 
aus jüngerer Zeit [z.B. Gemeinde Lütter und 
Döllbach (Landkreis Fulda) nach 1996]. Nach 
Beobachtungen des Erst-Autors verschwan-
den in diesem Gebiet zu etwa dieser Zeit die 
Vorkommen der B. compressa. Bemerkenswert 
sind die Befunde von KOUBEK et al. (2004) aus 
der Tschechischen Republik, wonach der größ-
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te Teil aller Funde unter 400 m ü. NN (55,3 % 
aus der Höhenlage 251–300 m ü. NN) und in 
Gebieten mit stehenden Gewässern lagen. Die 
Autoren gehen davon aus, dass weitere Schne-
ckengattungen aus möglicher erster Zwischen-
wirt fungieren. Nach den gleichen Autoren 
fi nden sich Arten der Gattung Bythinella in 
den Gebieten mit Funden von T. acutum nicht. 
Die vorliegenden Untersuchungsergebnisse 
aus Osthessen und der Rhön zeigen, dass alle 
infi zierten M. putorius aus Höhenlagen unter 
300 m ü. NN ausschließlich einen Befall mit 
S. nasicola aufwiesen. 
Bei allen von uns untersuchten infi zierten M. 
putorius konnte keine Beeinträchtigung durch 
einen Befall mit diesen Trematoden und/oder 
Nematoden festgestellt werden. So fand sich 
bei allen Individuen ein normales bis gutes 
Körpergewicht, was auf einen guten Ernäh-
rungszustand des einzelnen M. putorius schlie-
ßen lässt (Tab. 1–3). Gleiche Beobachtungen 
werden auch von anderen Autoren mitgeteilt. 
So beschreiben MONIEZ (1890) und KIERDORF 
et al. (2006) von je einem mit T. acutum stark 
befallenen M. putorius mit guter körperlicher 
Verfassung. Es werden jedoch auch Symptome 
wie Niesen (RAJSKÝ 2001) sowie das Zucken 
des Kiefers (MONIETZ 1890) mit einer T. acu-
tum-Infektion in Verbindung gebracht. SPREHN 
(1931) berichtet über Epistaxis und Meningi-
tis hervorgerufen durch T. acutum bei in Far-
men gehaltenen Mustela vison. KIERDORT et al. 
(2006) vermuten einen Druck auf das frontale 
Gebiet des Gehirn durch T. acutum und LEWIS 
(1967) beschrieb einen derartigen Befund als 
Auslöser für einen Befall mit S. nasicola. Zu-
künftig sind neben histologischen Studien auch 
Untersuchungen zum Verhalten an lebenden 
und mit diesen Trematoden und Nematoden 
befallenen Musteliden erforderlich, um Aus-
wirkungen und Veränderungen des Verhaltens 
sowie der Struktur des Gehirns bewerten zu 
können (vgl. auch KIERDORF et al. 2006). 
Die hier vorliegenden Ergebnisse lassen die Re-
sultate von anderen Studien und hier insbeson-
dere an mazerierten Schädeln von M. putorius 
aus Sammlungen bezüglich des Vorkommen 
dieser beiden Helminthenarten unseres Erach-
tens nach als nicht sicher erscheinen und be-
dürfen einer kritischen Bewertung. Eine sichere 
und qualitative- und quantitative Bearbeitung 

zum Auftreten von T. acutum und Skrjabingylus 
spp. in bestimmten Wirtspopulationen sind nur 
im Zuge der Präparation möglich (vg. MÜLLER 
& HEDDERGOTT 2009). 
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6. Zusammenfassung
In den Jahren 1970 bis 2008 wurden 211 frische 
Schädel vom Europäischen Iltis (Mustela puto-
rius) aus dem Gebiet von Osthessen sowie der 
Rhön (Bayern, Hessen und Thüringen) auf das 
Vorkommen von Troglotrema acutum (LEUCK-
ART, 1842) (Trematoda) und Skrjabingylus spp. 
(Nematoda) hin untersucht. 
Bei 39 (18,5 %) M. putorius fand sich ein Be-
fall mit T. acutum. Die Befallsstärke lag zwi-
schen 2 und 143 Trematoden. Die Anzahl der 
Läsionen an den Schädeln lag zwischen 1 und 
29. 12 (29,3 %) der mit T. acutum befallenen M. 
putorius wiesen Auftreibungen der Schädel auf. 
Der Großteil der Nachweise von T. acutum fan-
den sich in den Höhenlagen von 401 bis 850 m. 
ü. NN. Nachweise aus Höhenlagen unter 350 m 
ü. NN fanden sich nach 1996 nicht mehr. Es 
wird vermutet, dass der 1. Zwischenwirt dieses 
Trematoden, die Rhönquellschnecke (Bythinel-
la compressa) zu dieser Zeit aus den entspre-
chenden Gebieten verschwand. 
Bei den gefundenen Nematoden handelt es sich 
um S. nasicola (LEUCKART, 1842). Die Bestim-
mung erfolgte anhand der Länge des Spiculus. 
Ein Befall mit S. nasicola fand sich bei 38 
(18,0 %) der untersuchten M. putorius. Die Be-
fallsstärke lag zwischen 1 und 49 S. nasicola. 
Funde von S. nasicola verteilen sich auf die Hö-
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henlagen von 201 bis 850 m. ü. NN. Ein gleich-
zeitiger Befall mit den Trematoden T. acutum 
und Nematoden S. nasicola fanden sich bei 26 
(50,0 %) der infi zierten M. putorius. 
Körperliche Beeinträchtigungen durch einen 
Befall mit den beiden Trematoden und Nemato-
den konnten nicht festgestellt werden. 
Die vorliegenden Untersuchungen zeigen, dass 
die Resultate von anderen Studien und hier 
insbesondere an mazerierten Schädeln von 
M. putorius aus Sammlungen bezüglich eines 
Vorkommens dieser beiden Helminthenarten 
unseres Erachtens nach als nicht sicher erschei-
nen und bedürfen einer kritischen Bewertung. 
Sichere Nachweise können nur im Zuge von 
Präparationen erfolgen. 

Summary

Infestation of the European polecat Mustela 
putorius (Mustelidae) with Troglotrema acu-
tum (Trematoda) and Skrjabingylus nasicola 
(Nematoda) in the region of eastern Hesse 
and in the Rhoen region (Bavaria, Hesse 
and Thuringia)

211 fresh skulls of the European polecat (Mus-
tela putorius) from the area of Eastern Hesse as 
well as the Rhoen (Bavaria, Hesse and Thur-
ingia) were investigated on the occurence of 
Troglotrema acutum (LEUCKART, 1842) (Trema-
toda) and Skrjabingylus spp. (Nematoda) dur-
ing the years 1970 to 2008.
An attack with T. acutum was found at 39 
(18.5 %) of the M. putorius. The attack strength 
laid between 2 and 143 Trematoda. The number 
of lesions at the skulls laid between 1 and 29. 
12 (29.3 %) of the M. putorius, which are in-
fected with T. acutum, showed reamers of the 
skulls. The large part of the proofs was found 
in the altitudes from 401 to 850 m above the 
sea-level. Proofs from altitudes below 350 m 
a.s.l. were not found any more after 1996. It has 
to be suspected, that the 1st intermediate host 
of this Trematoda, the Bythinella compressa, 
disappeared  from the appropriate areas at that 
time. The nematoda, which were found, are 
S. nasicola (LEUCKART, 1842). 
The determination was based on the length of 
the Spiculus. An attack with S. nasicola was 

found at 38 (18.0 %) of the examined M. puto-
rius. The attack strength laid between 1 and 49 
S. nasicola. Finds of S. nasicola spread out on 
the altitudes from 201 to 850 m a.s.l.. A simulta-
neous attack with the Trematoda T. acutum and 
nematoda S. nasicola was found at 26 (50.0 %) 
of the infected M. putorius. Physical impair-
ments could not be established by an investa-
tion with the two Trematoda and nematoda. We 
think, that the investigations show, that the re-
sults of other studies and particulary in this case 
at macerated skulls of M. putorius from col-
lections regarding an occurrence of these two 
helminth species are not sure. So they need a 
critical assessment. Safe proofs can only occur 
in the course of preparations. 
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